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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 235. Mittwoch, den 8. October. 1845. 


Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 6. und 7. October. 
Die Herren Kaufleute Jäger aus Greifswalde, Lignot aus Mareuil d' Aap, 


Rademann aus Stettin, Amort aus Putzig, Herr Studioſus v. Gottberg aus Ber⸗ 
Herr Gutsbeſitzer Schönlein aus Reckan, Herr Com⸗ 


merzien⸗Rath Airſch 


General⸗Poſt⸗Amt. 
2. Der Kaufmann Auguſt Friedrich Schirnick und deſſen Braut Auguſte Wil 
helmine Lablack haben durch einen am 18. September e. verlautbarten Vertrag 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 


ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1845. | 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
3. Den Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte und di 


in der Entfernung einer halben Meile wohnen, welche zur Gewerbeſteuer⸗Abtheilung 


Lit. E. für die Schlächter gehören, fie mögen zünftig oder unzünftig fein, und die nach 


Vorſchrift des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. 
Üben, der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt zu wäblenden 
Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekannt, daß zur Wahl dieſer Abgeordne⸗ 


ai 1820 eine Steuergeſellſchaft 


2 ML ER | 


ten, Behufs der Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1846 ein Termin zu 
5 Freitag, den 10. October, um 10 uhr 
Vokmittags anf unſerm Rathhauſe 
anberaumt worden. e 2 8 N 
Wir fordern daher ſämmtliche Schlächter auf, in dem angeſetzten Termine ſich 
zahlreich einzufinden mit det Verwarnung, daß von jedem Aus bleibenden angenom⸗ 
men werden muß, daß er ſich der Wahl der Erſcheinenden unterwerfe. 
Danzig, den 18. September 1845. 5 
HOberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. f 
4. Der Stellmacher Guſtav Adolph Kuſter und deſſen Braut Thereſia Mas 
thilde Mehder, haben durch einen am 27. September c. gerichtlich verlautbarten 
Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des in die Ehe gebrachten, ſo 
wie desjenigen Vermögens, das ein Jeder von ihnen während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen und andere Glücksfälle erwerben ſollte, für 
die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 29. September 1845. 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSNEMENTS. 
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zB Die der Stadtgemeine gehörigen Landſtücke bei Ttutenau, das Schönquer 


Stück und die Kuhweide genannt, zuſammen 12 Hufen 13 Morgen culmiſch oder 
27 Hufen 2 Morgen 11 1 Ruhen N e ele 


getheilt, Sollen in einem 


Freitag, den 10. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anfte: 
henden Termin auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. f 


Danzig, den 11. September 1845. i 
ö Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 

6. Es ſoll für das Jahr 1846 der Bedarf an neuem Schmiede⸗Eiſen, Leder 
jeder Gattung, Reh⸗ und Kälberhaare, für die hieſige Königl. Artillerie-Werkſtatt 
dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. 8 

Alle diejenigen, welche dieſe Lieferung einzeln oder im Ganzen zu übernehmen 
geneigt find, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem am 4. November a: e., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗ Gebäude, Kühnergaſſe No. 325. 


onberaumten Submiſſions⸗ Termin einzufinden, oder den erwanigen Stellvertreter 


mit Vollmacht zu verſehen, zuvor aber ihre ſchriftlichen Forderungen verſiegelt und 


auf der Adreſſe mit dem Vermerk; 


„Submiſſion auf die Lieferung von Eiſen pp“ 
verſehen, an unterzeichnete Verwaltung einzureichen, welche dann im Termin geöff⸗ 
net werden ſollns. 5 8 N 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen wie die Vorfchrift über die Beſchaffenheit der 
Materialien find in den gewohnlichen Dienſtſtunden täglich Bor: und Nachmittags 


in dem oben erwähnten Bureau einzuſehen. 


Danzig, den 6. October 1845. . b 
Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
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Litetrar i e An ela e n. 


12 0 0 5 
7. In m Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſe No. 
563, zu haben: . . 
ei Die Juden in Danzig 


bei Gelegenheit der Einweihung der neuen Synagoge. Preis 4 Sgr. 


2 2 L. G. Homann's Kunſi⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe Ro. 
/ iſt zu haben: ke hr 5 ’ ERS 
Neueſter medieiniſcher Hausfreund, ein Noth⸗ und Hifsbuch 


für Stadt⸗ und Landbewohner. Von Dr. F. Richter. Zweite vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. Eleg. cart. 15 Ngr. nz 


— 


9. Bei . Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 


Die Auszehrung heilbar! 

Enthaltend die Mittel, wodurch Natur und Kunſt die Heilung der Schwind⸗ 
ſucht bewirken. Nebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, welche dieſer Krankheit 
wegen erblicher Anlage oder wegen krankhaften Geſundheitszuſtandes am häufigften 
unterworfen find. Ven Dr. Ramadge, Oberarzt des Londoner Hospitals für 
Schwindſüchtige. Nach der zweiten Original⸗Ausgabe bearbeitet von Dr. Auguſt 
Schulze. Dritte Auflage. 8. Geh. 122 Sgr. a f 
Der berühmte Ramadge ſagt: „Die Heilung einer Krankheit, welche man 

bisher für unheilbar gehalten, iſt möglich; das Mittel zur Heilung beſteht in kei⸗ 


em pharmacentiſchen Arcanum, ſondern in einem einfachen, mechaniſchen, überall 


anwendbaren Verfahren. Was bis jetzt dunkel war, iſt nun hoffentlich hell gewor⸗ 
den! — Alle bisherigen Kurmethoden, die ſich auf bloße Vermuthungen gründeten, 
müſſen der verdienten Vergeſſenheit übergeben werden, gleich andern irrigen Be⸗ 
handlungsweiſen der Vorzeit, woran wir nur mit Scham zurückdenken können; nur 
zu oft verſchlimmerten fie die Krankheit, ftart fie zu heilen.“ 


ern 


— 


x Die Feſipredigt wird von Herrn Prediger Tornwald, der Jahresbericht 
= 


geladen: Fr f 7 
Das Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft. 


8 Donnerſiag, den 9. d. M., feiert die hiesige Bibelgeſellſchaft ihr 31ſtes - 
7 7 3 
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1 Das Buch unter der No. 10192. von der Spaarkaſſe iſt mir Ende Juli 
d. J. abhänden gekommen; bitte den jetzigen Inhaber des Buches, daſſelbe Laſtadie 


No. 438. einzuhändigen, indem es für Inhaber keinen Werth hat. 


OOOEOOOIO0 OOOOHOIOOHO00009 
12. Meine Vohnung iſt jetzt 1 daf 36,3 
2 


2 Fr. hoch, neben dem Pickſchen Bau, : 
0 t P. a ö 
i Zahnarzt P. 88888 ffsohn 


EOHOOO9C00090000000809 
13. Diev.d, Schwarzen bacher, früher J. Gungl's, Capelle vor- 
getragenen Ouverturen u. Tänze sind f. Pianof. u. i. verschied. and. Arrange- 
ments vorräthig i, d. Musikal.-Handl. v. R. A, Nötzel, Heil. Geistg. 1021. 
14. Eine Frau in mittleren Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht 
ein baldiges Unterkommen als Wirthin oder Kinderftau. Zu erfragen Schmiede⸗ 
gaſſe No. 291. 2 Treppen hoch. c r ; 
15. Unterrichts-Anzeige. 

Mit dem 14. October, beginnt bei mir der Winter-Cursus im Schön- 
u. Schellschreiben nach der Carstairsschen Methode. Die Unterriehtsstunden 
sind Dienstags und Freitags von 6 bis & Uhr Abends; Rad de. 
16. Herr W. P. Blech erſter Prediger an St. Trinttatis wied jnſtandigſt 
ebeten, die am Sonntag Nachmittag gehaltene Erndtefeſt⸗Predigt gefälligſt dem 
Drucke zu übergeben. r 5 N 


1 258 Ein junger Mann der das Gewürz⸗Geſchäft erlernen will, findet eine f 


Stelle altſtädtſchen Graben No. 1296., bei Friedrich Kalb. 


18. Daß ich meine Wohnung v. d. Breitg. n. d. Heil Geiſtg. No. 983., den 


Fleiſchbänken gegenüber verlegt habe, beehre ich mich meinen geehrteſten Kunden 
mit der ergeben. Bitte u. ferneres Wohlwollen anzuzeig. E. Fuchs, Schneidermeiſter. 


19. | Gaffee- National. 
Heute Mittwoch u. morgen Donnerftag Harfen⸗Concert der Familie Frit ſch, 
wozu ergebenſt einladet Brämer, zten Damm No. 1416. 


20. um Irrungen zu verhüten, mache ich nochmals Einem geehrten Publikum 
und meinen wertheſten Kunden die ergebeuſte Anzeige, daß ich meine Hut⸗ u. Filz⸗ 
ſchuh⸗Niederlage verbunden mit einer Damenſchuh⸗Niederlage, beſtehend aus allen 
Sorten von Leder und Zeugen, aus dem Haufe des Herrn v. Nießen Langgaſſe 
No 526., nach meinem Haufe Beutlergaſſe No. 622. das vierte von der Langgaſſe 
rechts verlegt habe, und bitte mit die Gewogenheit zu ſchenken, wie ſie mir eine 
Reihe von Jahren zu Theil geworden iſt. J. H. Ernſt, Hutfabrikant, 
We 2 98 vor dem hohen Thore No. 48%, 
21. Der Laufburſche Johann Okumowski, iſt meines Dienſtes eutlaſſen und 
bitte denſelben auf meinen Namen nichts zu verabfolgen. 2 
x 3 A. Puttkammer. 
32, Eine gute Amme zu erfragen Poggenpfuhl No. 195. 
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23 Concert- Anzeige. 

dem vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche eines hochgeehrten Publikums, 
auch unſere hieſigen Concerte nach Berliner Art und Weiſe einzurichten, nachzu⸗ 
kommen, haben wir für alle nächſtfolgenden Aufführungen die Parterre⸗Salons des 
Hotel de Leipzig auf dem langen Markte hierſelbſt gewählt. Da es die Räum⸗ 
lichkeiten hinlänglich geſtatten, find diefelben in jeder Beziehung auf das zweckmä⸗ 
ßigſte eingerichtet und zugleich mit Tiſchen und Stühlen für Familien verſehen. 
Für ein vorzügliches Buffet, fo wie für prompte Bedienung iſt geſoigt, jedoch kann 
das Tabackrauchen aus Rückſicht für die geehrten Damen nur in den vorderen 
Räumen geſtattet werden. 


Das Iſte dieſer Concerte wud heute Mittwoch, den 8. d. 
M., von 7— 10 Uhr, ſtattfinden; Familienbillets find 6 Stück füt 1 Thlr. bis 6 
Uhr Abends im Hotel de Leipzig, in der Nötzel ſchen Muſikalienhandlung und bei 
Herrn Köhn am Laagenmarkte zu haben. Kaſſeupreis eines Bibers 71% Sgr. 
Entrée zu den Concerten geht von dem Langenmarkt aus durch das große Mittels 
portal des Hotel de Leipzig in die Mittelthür. Die Beleuchtung wird den Weg 
weiſen. Das Nähere beſagen die Programme. ö : 

Schließlich ſagen wir Einem hochgeehrten Publikum für die uns bisher ge⸗ 
ſchenkte Theilnahme unſern herzlichſten Dank und werden wir uns dieſelbe durch un⸗ 
ſete Leiſtungen auch in Zukunft zu erhalten ſuchen. 
8 f 2 Die Schwarzeubacher, früher 

J. Gung ls Capelle. 


..õõ CRON DE DRORTRRHREERPR 
* 24. Die neueſten franzö Eee dee von ya und Winter⸗Män⸗ > 
3% teln find bereits eingegangen bei a 5 N 
3% Löwenſtein, Langgaſſe Ro. 396. 

22ü¶ããã d EETETENERERTETN 
25. Indem ich Einem geehrten Publikum meinen Wohuungswechſel von der 


Tobiasgaſſe nach dem Kaſſubſch. Markt No. 884. anzeige, empfehle ich mich zu⸗ 
gleich mit guter und reeller Arbeit bei Bauten, wie auch mit Lampen und Wirth: 
ſchaftsgeräthen zu den billigſten Preiſen, auch 2 ich „ in Mef⸗ 
und Blech an. F. E. Blanck, Klempner. { 

82 DD — i 


LEHNEN EL CH LOADED EA BED DSDS Sees 
20. Zur Aufnahme neuer Schüler, in meine Privatſchule, bin ich für die 3 
geehrten Eltern, welche mir gütigſt ihre Kinder anvertrauen wollen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 und den Nachmittags ſtunden von 2 bis 4 

Uhr zu ſprechen. Johanna Kumm, Poggenpfuhl No. 189. 


27. Es wird zu ſofortiger Beziehung eine Wohnung 
von 2 Stuben, 1 Kammer und Küche geſucht. Das Nähere am Holzmartt 301. 
28. Ein tüchtig. unbeſcholt. Mädchen, jetzt einer Gaſtwirthſch. vorſtehend, 
f ſucht ein Engagement in einem Schankladen mit Hülfeleiſtg. im Häuslichen durch 
d Com. Paulus, Heil. Geiſtg. No. 982., gegen die Fleifchbänfe. 


* 7 * 


N Kr 

2. 3 Preußische Ä 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. 5 


Verſchiedenartige Anfragen veranlaſſen die unterzeichnete Direktion, zur allge⸗ 


meinen Kenatniß zu bringen, daß die Zahl der für die Jahtesgeſellſchaft 1845 ge⸗ 


machten Einlagen bis zum 2. October er. 

ö »6,400* 
betragen hat, obgleich noch nicht alle Abrechnungen für dieſe Sammelperiode einge: 
gangen ſind. Zugleich bringen wir in Erinnerung, daß nach dem 2. November keine 
Einlagen mehr angenommen werden. d 

Berlin, den 3. October 1845. f 

Direktion der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

7777 e 
24 30. Diedurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß in dieſem Mo⸗ 


FE mar der Tanzunterricht, verbunden m Gymnaſtik, von 4 


e. 


S mir beginnt, Die reſp. Theilnehmer, welche ſich mir anvertrauen wollen, > 


. 


x bitte gefälligſt um Rückſprache in meiner Wohnung, Breitegaſſe No. 1190. 
E unweit des Krahnthots, wo ich täglich, Vormittags von 3 bis 10 und Nach: 3% 
x mittags vou 3 bis 4 uhr, Anmeldungen entgegennebme.. HR 


— . . 


N, 
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Das Neugarten rechter Hand gelegene, in gutem baulichen Zustande defind⸗ 
liche Grundſtülck Ro. 528., iſt aus freier Hand zu verkaufen. Es beſteht aus ei⸗ 
nem Wohnhauſe mit 13 Zimmern, 2 Nebengebäuden, Stall und Wagenremiſe, ſo 
wie einem geräumigen Garten und laufendem Waſſer. Das Nähere über die zur 
Beſichtigung beſtimmte Zeit Brodtbänkengaſſe No. 702. 


32. Pe nſionaire finden unter billigen Bedingungen eine freundliche Auf⸗ 
nahme dem Lehrer Krippendorff, Poggenpfuhl No. 261. 
33. Ein dunkelbraun gefleckter Wachtelhund, deſſen Zeichen No. 390 gefunden 


wurde, u. der auf den Namen „Jolie hört, hat ſich verlaufen. Wer denſelben Lang⸗ 
garten No. 217. abliefert, erhält eine Belohnung. 


34. Klagen extra jud., Schrift. all. Art w. bill. gef. Fraueng. 902. 

35. Auf ein im Danziger Werder, nahe an Danzig aeg ſchuldenfreies 
Gut, von 7 Hufen des beſten Landes, werden zur Iſten Stelle 9000 Rthl. geſucht. 
Hierauf Reflectirende, aber auch nur dieſe, werden erſucht, ſich wegen des Nähern 
35 der Töpfergaſſe No. 79. in der Mittags⸗Zeit von 1 — 3 zu melden. 


Eine anſtändige Wirthin, die der feinen Gaſtwirthſchaftsküche vollkommen 


vorſtehen kaun, findet ſogleich eine gute Stelle Langenmarkt No. 424. 0 

37. Jetzt wohne ich in der Boͤttchergaſſe No. 249. — (unweit des Paradieſes.) 
October 1845. x Joh. Ludw. Rehefeld. 

38. Von jetzt ab wohne ich in meinem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 1004., der 

Apotheke gegenüber. ER Dr. Braune, - Regiments-Arzt. 


— 
\ 


3. Die Glagce⸗Handſchuhe⸗, Waſch⸗ u. Fleckenreini⸗ 
gungs- Anſtalt von F. Schröder, gr. Krämerg. 643., wäſcht, bleicht, färbt nicht al⸗ 
lein dieſe u. alle andre Art. Handſchuhe, ſond. auch Seid.⸗, Woll.⸗Zeuge, Krepp, 

„ Band, Haub., Federn und reinigt dieſe Stoffe v. Flecken jed. Art, alles 


auf's ſchnellſte, ſauberſte u. billigſte. rt 

40. Eine geübte Laden⸗Demoiſelle sucht eine Condition. Adreſſen 
unter C. M. werden erbeten im Intelligenz⸗Comtoir. r N 

41. Haate, für's Frlſeurgeſchäft brauchbar, kauft Guttke, Scharrmacherg. 751. 
42. Eine Mirthin, welche der Küche und Laadwirthſchaft vorſtehen kann, ſucht 


eine Stelle. Näheres bei der Geſindevermietherin Schilfert, Sandgrube No. 466. 


— — 


n e. i 


43. Hintergaſſe No. 125. iſt eine freundl. Stube mit Meubeln zu vermierhen, 


— 


4. Ropergaſſe iſt eine freundliche Stube zu vermiethen. Näheres Hun⸗ 
degaſſe No. 290. beim Zimmermeiſter Eggert. 8 i R 


45. Kl. Hoſennähergaſſe No. 865. eine 2⸗fenſtrige Stube. 


46. Langgarten No. 200. find Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


47. Scheibenrittergaſſe im Materialgeſchäft iſt 1 Stube mit Meubeln zu verm. 


b Eingetrerener Umſtände halber iſt Hundegaſſe No. 254. die Saal 


48. und Unter⸗Etage, beſtehend in 6 heizbaren Zimmern, Speiſekam⸗ 


mer, Küche und Keller nebſt Waſſer auf dem Hofe, zu vermlethen und ſofort zu 


40. Ein Laden- Lokal am Markte und gute Nahrungsſtelle iſt u vermiethen. 
Näheres Holzmarkt u 9 en > J - 
50. Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke No 80. find 2 Stuben nebſt 2 Kabinetten, 
mit auch ohne Meubeln an einen ruhigen Einwohner zu vermiethen. 


ie r 
51. Montag, den 13. October e. ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
25 goldene und ſilberne Cylinder und Spindel⸗, Herren⸗ und Damen⸗Uhren, 
darunter 2 Repetitwerke, goldene Pettſchafte, Uhrſchlüſſel, Uhrhaken, Kreutze, Gür⸗ 
telſchnallen, Ohrgehänge, Uhr⸗ und Halsketten, 3 Neceſſalrs, 1 goldene Figur (Affe) 
2 füberne Doſen, 1 goldene, 2 ſüberne Medaillen, mehrere Tiſchuhren, Wanduhren, 
Kronleuchter, Trumeaur und Spiegel aller Art; gebrauchte aber gut erhaltene 
Schreibfecretaire, Sephas, Schränke, Kommoden, Stühle, Tiſche, Beltgeſtelle, 
Schreibepulte, Koffer, Kiſten pp., viele Betten und Matrazen, einige Leib⸗ u. Bett⸗ 
wäſche, Gardinen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke, Schildereien, Lampen, Handwerkszeug 
mancherlei Inſtrumente, Porcellan, Fayance, Gläſer, Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſer⸗ 
nes und hölzernes Küchengeräthe. Ferner 8 
1 vorzügliches Flügel⸗Fortepland in polyſander Holzkaſten, 


D andere Inſtrumente, 1 eiferner Geidkaſten, 40 Dutzend Eau 


x 
* — * 


25 7 
r 
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de Cologne, 10 Mille achte Vanille: Zigarren ; 


ein Quantum zurückgeſetzte Galanterie⸗Waaren, als: geſchmackvolle 
eiſerne Briefbeſchwerer, lackirte, meſſing. und bronzene Tiſch⸗ und Armleuchter, 
Plattmenagen, Caraffinen, Fruchtſchaalen, Käſeglocken und Weingläſer, — eine 


Parthie Manufacturen, vorzüglich Kattune, Kamelotte u. wollene Stoffe ent⸗ 


haltend — Ballaſtſchaufeln, Stahlſenſen, Armfeilen, Breirfchneiderfägen und 2 aus 
dem Plafond eines Zimmers entnommene Oelgemälde, mehrere neue ele⸗ 
gante Pendules, 1 Muskete, 1 Buͤchſe und ſaͤmmt⸗ 


liche andere Armaturſtuͤcke für einen Schuͤtzen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


52. Donnerſtag, den 9. October 1845, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mäk⸗ 
ler A. Momber in dem Hauſe in der Hundegaſſe Ro. 287., in der Nähe des Kuhtho⸗ 


red, durch Ausruf gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 
; Das letzte Sortiment ächte Harlemer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit 
mit Capitain de Boer, im Schiff Geſina, hergebracht ſind. — 
53. Freitag, den 17. October e., füllen im Haufe Hundegaſſe No. 287., auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 8 

1 engl. goldene, vorzügliche Kapſeluhr, 1 Flügel⸗Fortopiano, 1 bronze Glas⸗ 
krone, mehrere Spiegel, ſehr gute mahagoni Sophas, Stühle, 
ſtuhl, Ehiffontere, Bücherſchrank u. Eckkleidetſchrank, Sophatiſche u. 1 dite Tiſch 
mit Toilette, 1 antig. Kleiderſchrauk, mehrere Nippes ſachen, verſchiedenes Tiſch⸗ u. 
Küchengeräthe u. Topfgewächſe, darunter vorzügliche Cactus. 

J. T. Engelhard, Auctionator- 


re 8 fette Maſtochſen 8 
werde ich auf dem Kneipab hieſelbſt, im Gaſtſtalle des Herrn Beil, Donnerftag, 
den 9. October e., Nachmittags 3 Uhr, auf freiwilliges Verlangen öffentlich ver⸗ 
ſteigern, wozu ich Kaufluſtige einlade. . 
5 Er J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


85. Sorauer Wachslichte, Warſch Stearin⸗ u. Beine kuͤnſtliche 
Wachslichte, geisen an weißen Wachsſtock empfesi sitig 


A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 


56. Limb. Kaͤſe „ Et e Sg, neue engl. Heeringe , e. 


9 und 12 Pf. fo wie ſämmtliche Gewürzwaaren empfiehlt billigſt 
8 Friedrich Kalb. 


57. Ein ſchwerer eiſerner Waagebalken nebſt Taue und Schaalen, iſt zu ver 
kaufen Aten Damm No. 1531. ’ 
Beilage. 


Kommoden, gehn 


* 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 238. Mittwoch, den 8. October 1845. 
' 5 ; , , 5 
53. Meine n Leipzig und Berlin perfonlich einge⸗ 
kauften Bauten find bereits eingegangen und empfehle beſonders die 
neueſten Palitot⸗Stoffe, niederländer , franz. Tuche, fo wie Buckskins. 
Die ale geſtickten Valencig⸗Weſten, die ich zu fotiven Drei 
empfehle. a 


Auch iſt mein Lager fertiger Herren⸗Anzuͤge für jetzige Soiſon 
aufs reichhaltigſte fortirt, worunter ſich beſorders die feinſten grie iſchen : 


Mantel mit Aſtrachan, Seide und Camlott ger 


fuͤttert, auszeichnen. 


Die Preiſe find bei anerkannter Reellität aufs billigſte notitt, und werden 
Beſtellungen unter Leitung meines Werkführers in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


Philipp Low 
Lang⸗ 15 a AN 90. 540. 


, Um mein Mode⸗Lager vor Anhaͤufungen zu bewah⸗ 
ren und hauptſaͤchtich zu jedem Sommer ein ganz 


neues Lager von Stoffen und Muſtern haben zu 


konnen, veranlaßt mich hierdurch anzuzeigen, daß 
ich eine gaͤnzliche Raumung meines Lagers, beſte⸗ 
hend in Mouſſelin de Laine, Caſemir, Balzarin, 


Jaconetts u. a. m. beabſichtige, u. daher die Preiſe 


ſo geſtellt find, daß bei der Auswahl von Muſtern 
die ich noch vorlegen kann, ein jeder Kaͤufer befrie⸗ 


igt werden wird. H. Michaelſon. 


Schöſſedamm No. 1119. it ein Grügkaſtes zu verkaufen. 
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61. Auf der Strießer Felomark, oberhalb Silberhammet, ſtehen noch eine große 
Quantität harte trockne kleingehauene Stubben zu verkaufen; wegen der Rähe und 
der guten Abfuhr derſelben iſt das Fuhrlohn ſehr billig und wenn es gewanſcht 
wird au Ort und Stelle zu haben. Näheres daſelbſt u. beim Schulzen Wen ſorra 
in Brentau. N N . i 

62. Die neueften Lamas zu Damenmäuteln, carirt, geftreift und omdrirt, wer 
den zu äußerſt billigen Preiſen verkauft, bei 

5 Goſch ck Cohn, Langgaſſe No. 515. 


63. Breitenthor No. 1942. find alte Oefen, Thüren, Fenſter ıc., zu 
den dabei feft billigſten Preiſen zu verkaufen. 

64. Ein kleines Quantum diesjährige ital. Paradiesäpfel, mit dem Siegel des 
Rabbiners verſehen, iſt billig zu haben bei Jautzen, Gerbergaſſe No. 63. 

65. Ein birknes Sopho m. Damaſt bez. ft. billig z. Verk. Rambau No. 1214. 


66. Norweger Breitlinge in Tonnen billigſt und ausgewogen pro M 8 
Pfennige empfiehlt A. Koslowski, Frauengaſſe No. 835. 
67. Fette Hammel ſtehen zum Vezkauf, auf Drei Linden. Näheres daſelbſt. 
68. D. Geſetzſammlung vollſt. b. 1843 für 14 rtl. u. von Kamptz Jahrb. v. 
Hft. 64. b. 104. incl. der Ergänz. von Gräf für 6 rt. ſ. z. v. Baumgart.⸗G. 1034. 
69. Große Kaſten zu 90 Maaß Kartoffeln find billig Fleiſchergaſſe 152. z. v. 
Sachen zu verraufen aufferhate Sas 

a Immsobilia oder unbewegliche Sachen. 
7 Nothwendiger Verkauf. RES 

Zum Verkaufe des im Beſitze der Wirtwe Marianne Kankowski geb. Reuowski 
und der minorennen Kinder und Erben des Martin Kankowski junior befindlichen, 


arf 1078 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. taxirxten Zweidrittel des Grundſtücks Ramkau No. 


6. des Hypothekenbuchs, welches noch auf den Namen der ſämmtlichen Erben des 
im Jahre 1815 verſtorbenen Martin Kankowski senior eingetragen ſteht, in noth⸗ 
wendiger Subhafstion Behufs der Auseinanderfegung der Erben, iſt ein Bietungs⸗ 
termin auf z > ER 
2 den 7. (ſiebenten) November 1845, 
f Vormittags 10 Uhr, — 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗-Rath Kaweran 
angeſetzt, zu welchem die Kaufluſtigen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die Gemeinheits⸗Theilung der Dorfſchaft Ramkau noch nicht beendigt iſt, und daß 
die zu verkaufenden Zweidrittel des Grundſtücks von dem im Beſitze des Nicolaus 
Bach befindlichen Eindrittel durch fezmellgültige Verträge noch nicht abgeſondert 
ſind. FERNEN. RT 
Auch werden zu dieſem Termin die unbekannten Real-Prätendenten bei Ver⸗ 
meidung der Präcluſian und die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Miteigenthü⸗ 
mer, der Michael Kankowski und die Wittwe Anna Catharina Rapell geborne Kan: 
kowski zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen. 5 . 
Ba Konigl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 
—— ———ſ?:—22Qß 


